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Die Brücke

Fremde Wörter in Zeitungen

Deponieren. Depot Aufbewahrungsort, Lagerraum. Zum Beispiel einen
Koffer am Gepäckschalter deponieren, Geld, Schmuck, Wertpapiere
bei einer Bank deponieren, den Geldbeutel beim Bademeister
deponieren. In übertragenem Sinne: Ein Zeuge deponiert das, was er weiss,
vor dem Richter.

Depression. 1. Gemütszustand: Mutlosigkeit, Traurigkeit, Hoffnungslosig¬
keit. 2. im Wirtschaftsleben: Sehr schlechter Geschäftsgang. 3.
Wetterbericht: Schlechte Wetterlage, Sturmzeichen.

Deputat. Naturalien als Bestandteil des Lohnes. Zum Beispiel Gratiswohnung,

Gratiskost und Gratiswäsche neben dem Barlohn.
Deputierter. Bei uns sagt man National- und Ständerat, in Frankreich

Deputierte (also Volksvertreter bei der Regierung).
Desavouierung. Verleugnung dessen, was ein Angestellter getan hat durch

seinen Chef. Während des Krieges wurde der Redaktor einer
angesehenen Zeitung desavouiert vom Zeitungsbesitzer, indem er ihn ent-
liess, weil er fortgesetzt in die Zeitung schrieb, was dem Besitzer nicht
passte.

Desertion. Fahnenflucht, meist aus Angst vor dem Feinde. Wird mit dem

' Tode bestraft.
Desorganisation. Fürchterliches Durcheinander in einem Betrieb, jeder

tut, was er will, vieles wird doppelt getan, anders überhaupt nicht, es
fehlt an der straffen Leitung, Organisation.

Despot. Herrscher, der nicht nach einem Gesetze regiert, sondern nach
Lust und Laune. Uebertragen: Geschäftsleiter, der die Angestellten
plagt und drangsaliert und nach Belieben fortjagt.

Detachement. Eine Abteilung Soldaten mit besonderer Aufgabe.
Detail. Teil eines Ganzen, zum Beispiel Knopf am Kleid, einzelner Artikel

im Handel (Detailgeschäft im Gegensatz zum Engros-Handelshaus!),
einzelne Vorschrift in einem umfangreichen Gesetz usw.

Determinismus. Eine Weltanschauung (Philosophie) wonach der Mensch
keinen freien Willen habe, sondern in seinem Tun und Lassen einem
naturgegebenen Zwange folge.

Devalvierung. Abwertung, zum Beispiel Devalvierung des Frankens 1937,
wodurch er beim Einkauf im Ausland nur noch 70 Rappen wert war.

Devisen. Der Besitz in fremdem Geld.

Die Stichwörter sind dem «Lexikon des Zeitungslesers, entnommen mit gütiger
Erlaubnis des Verlages «Talgemeinschaft Weisstannen» in Weisstannen. Das handliche

Büchlein ist dort zu beziehen. Preis Fr. 2.—. Für die vorliegende Bearbeitung
ist jedoch die Redaktion der «GZ» verantwortlich.
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